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Bürgermei stör N eubacher empfangt die Deut schlandf lieg er im Wiener Rathaus .

D er D3ut3oh 1andflug ein Zeichen für aie Wehrhaft igkeit
Gros sd eutsc hlands .

Es war mehr - als eins höfliche Geste gegenüber u er Haupt staut
der endlich heimgekehrten Ostmark,dass aas Ziel ues ueutschlandfluges 1958
von Brandenburg nach Wien verlegt wurde . Es war ein Zeichen freudigster
brüderlicher Anerkennung und Würdigung Wiens una seiner Bedeutung als
zweitgrösster Staut des neuen Reiches,als östlichster Vorposten im Kampfe
um Deutschlands Weltgeltung und nicht zuletzt als Hochschule sportlichen
Denkens una damit als künftiges Bollwerk nationalsozialistischen Wehrwillens
una deutschen Freiheitsdranges an der Südostgrenze des Reiches.

7/ i <n hat diese Tatsache aber auch vollauf zu würdigen verstan¬
den una w, 11 js getan,um sich dieser Auszeichnung una Anerkennung wert zu
enteisen . Die Gruppe 17 des NS - Fliegerkorps hat gemeinsam mit aor Luft¬
waffe und aor nationalsoziali stischon Staatverwa 11ung in unv sehültnis-
mässig kurzer Zeit alle technischen una organisatorischen Vorbereitungen
getroffen , um aie klaglose Durchführung dieser grössten sportlichen Veran¬
staltung aor Welt zu gewährleisten,Die Wiener Bevölkerung hat,einem Auf¬
ruf des Vizebürgermeisters Kozich folgend,innerhalb von drei Tagen vier
Mal so viel Quartiere zur Verfügung gestellt,als notwendig gewesen wären,
um aie achthunaort Flieger zu beherbergen . Am Sonntag sind die / i ^ nor zu

Tausenden nach Aspern geströmt,um aon ankommonaen Flieger . , einen jubeln¬
den . Empfang zu bereiten . Don Gästen zu Ehren erstrahlte in den gestrigen
Abenastunaon das Rathaus in festlicher Beleuchtung.

Don Höhepunkt aber erreichte aie Frouae una Gastlichkeit der

nationalsozialistischcn Staat in aem feierlichen Empfang,zu dom Bürger¬
meister Dr # Ing • Noubacher sämtliche Teilnehmer am Deuschlandflug sowie zahl-

aus J? artei'
reiche Ehrengast '

*/,NSFK una Wehrmacht in aen grossen Festsaaldos Rathauses

geladen hatte,
1 . 2 oo Männer waren dieser Einladung aes Bürgermeisters gefolgt.

Nach oem Ei . zug aor Ehrengäste,unter denen man unter anderen Reichsstatt -»

halter Dr . Sey ss - Inquart , die Minister Huob er una Fi sc hböck,di 0 Staatssekre¬

täre 17ühImann una Wimmer , Staat skommi e sär Senkowsky , Gauleit er Globocnik,
SA - Ob0rgruppenführer Reschny , SS - Oberführer Kammorhofer , Kaltonbrunnor ,
Korpsführ , . r des NSFK Gen . Lt . Christiansen , Polizeipräsident S teinhäusl , Gony
Lt . Ruoff , Cr e n . Lt , Lohr , Landeskultur Leiter Stuppäck , P r o f . Br auonstolnor , Krupp
von Bohlen und H aib ach una aie l 6 Gruppenführer des NSFK sah,bogrüsste
der Bürgermeister der Staat Wion,SA - Brigadeführer Dr . Ing. 'Noubacher , die

Deutschlandflioger mit folgenden Worten:
aAls Bürgermeister aer Staat Wien habe ich aie besondere Ehre

una Frouae,Sie im Namen dieser Stadt hier auf das herzlichste zu begrüssen.
Li Flieger aes NSFK sina für uns Gaste besonderer Art . Euer

Deutschlandflug,Fliegorkameraaen,ist im höchsten * asse geeignet,erhebende
Gedanken in unserem Bewusstsein zu erwecken.

Das Ziel aes Deutschlarafluges war Wien . Dieses Wien,von den

Feinden ues Reiches Adolf Hitlers dazu auserkoren,ein Bollwerk gegen die

nationalsozialistische Revolution aes Führers zu worden,ist heute ein gewal¬
tig - . s Bollwerk des nationalsozialistischen Grossdeut schland.
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Die Zeit i ^ t vorbei > in aor wir eien Aufbruch der Nation nur
von ferne hör,n durften . Da ? Braunen Eurer Motoren über die er ehrwürdigen
Staat hat in unseren Herzen ein Echotauch wir Find aabei.

Und noch eins : auch uie Zeit ist vorbei,in eer verblendete Po¬
litiker glauben durften,man könne einer Nation von Kriegern und Techni¬
kern aon Luftraum absporreni Aaolf Hitler hat eie Fcs ? e ln der Diktate
zerbrochen,und wenn heute die Luft über unserer heiligen deutschen Erao
widerhallt vom Donner der Flugzougmotoren,so wissen wir,das ? unsere wehr¬
haft .. Frcih it angebrochen ist und dass » es für .jene Macht ein furchtbare?
Aben - teunr wäre,diese ? Groöadeutchland anzugreifen.

Die Zeit minderen Rechte ? una minderer Ehre ist vorbei 1
So will ich Sie denn im Sinne dieser boit . cn Gedanken b grüssen:

da ? ? Ctro ? ? uout ? chland geworden i ? t una aa ? ? wir wehrhaft in Ehre und
Freihit leben.

Da ? danken wir aem Führeri
Nach einem Sieg Heil auf aon Führer una Bofr ier antwortete

der Korp ? führer de ? NSFK Generalleutnant Christiansen , da ? ? aic Flieger
alle glücklich ? eien,ihren Deut ?chlandflug in die er wunderbaren Stadt
Wien lanaon zu können . “' Der Deutschlandfing " , ? agte er , " hat damit ? ein Enae
gefunden , Wir haben zu Beginn de ? Fluge ? von unserem Generalfeldmarschall
Göring einen Mar ? chbefehl bekommender lautete 11 Ihr fliegt mit vollem Ein¬
satz unter Beriick ? ichtigung aller Vorsichtsmassregoln " . Ich habe " , seezte
Ge . ’ eralleutnant Christiansen fort , " bei der Weitergabe die ? e ? Befehl ? be¬
tont,aa ? ? gerade der Deut ?chlandflug 1938 eine Zerrei ? ?probe für die Be-
? atzung una die Flugzeuge bedeuten würae . Wir wi ? ? en,da ? ? dieses Wort in
aen letzten acht Tagen v/ahr geworden i ? t ; leiuer wurde aabei auch mancher
au ? unseren Reihen herausgerissen . " Nach der Verlesung der tot n Flieger
ehrten aio nnwe ? ono . on nach Fliege rart die Fohlenden mit einem ;- insb immigen
"Hier ! " .

nun gab der Korps führ er dos NSFK einen kurzen TJ - b erblick über
d m Deut chlandflug . " Wir alle sind gestartet " , sagte er, “ mit ein 1 unerhörten
Willen,diese acht Tage mit unseren Flugzeugen - una Besatzungen aurchzustc-
hen . Wonn wir heute mit 3^ 7 Flugzeugen in Aspern landen konnten, ? o ist
da ? wohl ein wunderbare ? Ergebnis . Ni mala noch wurden bei einem Flugwett¬
bewerb solch unerhörte Leistungen vollbracht . Dafür danke ich allen meinen

Fliegerkam 3 raaen,Wir haben aas Wort unsere ? Generalfeldmarschall Göring
eingelöst , wir sind nzit vollem Einsatz geflogen . Una wir haben m diesen
acht Tagen die traditionelle Fliog ^ rkameraaschaft wahrgemacht.

Jeder von uns ist bei diesem Deutschlandflug täglich bi ? zu
ib . Stu .den g . ; flogen,wir haben alle Gaue aes Reiches , « Ile dout eben Flüsse
und die Burgen am Rhein gesehen und schliesslich aas herrliche Land im
Osten besucht . Diese Leistungen wurden bei schönem una bei schlechtem Wet¬
ter durchgeführt mit in m unerhörten Willen zum Bieg una zut Tat.

Ich bin glücklich " ,sagte General . eutnant ßhristiansen, " unserem
Führer Adolf Hit ler , unser ein Schirmherrn Hermann Göring una Staatssekre¬
tär Milch melden zu können,dass die Besatzungen aes Deutschlandfluges
1938 j aerz ; it b r . it . ind,allc Aufgaben durchzuführen,die ihnen gestellt
werden . " Mit Dankesworten an Reichs Statthalter Dr . 3 oy s s - Inquart und
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Bürgermeister Dr , inn . lTeubacber für die wundervolle Aufnahme am Endziel

de ? Deut sc hl and f luge s schloss auch der Korpsführer seine Rede mit einem

» Sieg iioill 11 .
Rach einem Festessen,zu uem der Bürgermeister aer Staat Wien

die anwesenden Fiiegorgästc einlud,erfolgte die Preis» Verteilung , an die

Sjoge r . Don • /ander preis das Re i ch smini st ors für Lu ft fahrt lierr lann

Göring orhie 11 das Kommando ae r Fli egerschule Dresden unter Vobands-

führor HSFK- Sturmführor Friedrich mit 2 . 121 Punkten . Die Männer der

Besatzung erhielten die g oldene Plakette das Korps führ :,rs _. Zweiter

Sieger wurde die Besatzung der Deutschen Versuchsansta lt für Luftfahrt

unter Vorbands führ er Fach mit 2 . 096 , dritter die Kamp f grupp 0 G-üt 0 r s loh

unter Oblt . v. Janson mit 2 . o27 Punkten . Die Besatzungen der zweiten bis

zehnten Siogorgruppe erhielten silberne Plaketten . Der Bürgermeister

der Staat Wien ehrte den Korpsfuhrer dos RSFK Gon . Lt . Christiahsen i m

Aufträge des Gauleiters Bürekel noch durch Ueberreichung eines Lorbeer-

kranzes.
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Verordnungen üqp Bürgermeisters von Wien,

ua ? am 28 , ü, erschienene 1 . Stück aos Verordnungsblattes für aen
Amtsbereich ao ? Bürgermaistors von Wien enthält die Vororonung des Bürger¬
meisters vom 7 « cubotreffena die Abänderung aer Verordnung aos Bürgermoi-
stors vom '- « Mars 1957Bl * aer Stadt Wien llr, 6 , über die Zulassung von Horn-

burgor Sackkalk,die Vororonung dos » Bürgermeisters » vom 7 , d,betreffend dio

Abänderung der Verordnung aos » Bürgermeisters vom 3 , März 1937 , 0 . Bl,aer Stadt
Mion Nr. 7 , über uio Zulassung von Styriaoitkalk una di 0 Verordnung dos Bür-

gormolstors vom 7 » d . über oio Anforaerungon an Baustoffe * zum Schutze gogon
Schall und Brschütterungon.

icas Strassonbahngo±d für oio Il einzononfehrgästo .«
io oio Sferassenbahn - Direktion mitteilt,kann aer Fahrpreis für

oio liloinzono bis

Münzen entrichtot

cigons geprägten

Ae i ch sp f onnig . na s

einschliesslich Samstag,den 4* J uni,noch mit 10 Groschen-

weraon # von Dienstag,aen 7 « Juni,an joaoeh nur mit dom

Strassonbahngeld # Dor Preis für oin Stück betragt sieben

Strassenbahngeld ist in allen Trafiken erhältlich«

Mütter schule aer Staat Mion. «.
Ap der Mütter schule ; der Staat Bi an, .6 . „Brückengasso 5 , beginnt

3* JUni ' ein neuer Säuglingskurs mit anschliessendem Praktikum in einem
Säuglingsheim,Der Kurs dauert fünf Wochen una wird Mittwoch und Freitag
Von 18 Uhr 30 bis 20 Uhr 30 gehalten * Notwendige Anmelaung in der ' Schulkanz-
lei , Fernruf 3 25 - 4 *' 19.

Reichspostministor Qhnsorga im Wiener Rathaus empfa ngofy
Ae ichspostmini st er Ohne sorge war heute nachmittags C-fast des Bür»

g ^ rmeisters der Staat Wien dp, Ing« Neubacher « Dem Empfang,der in den Privat«
räumen de s Bürgermei sters im Hathaus statt fand,wohnten unter anderen auch
die Minister Hu.cber una Fischbock , Staatssekretär W immer « die St aat skemm i s fiä*
rG Haffo 1 sb 0 r go p und So ft 1lew gjty , Vertretung dos Rcichsstatthalters DPj
Glaise - Horstonau , Vizebürgermoister Kozich , Rolohsbahnpräsident Kober,Mini«
storialdiroktor Diy Flo & schmann , aor Leiter der Wiener Nationalbibliothek

• ir ~ r

Dr^ Heigl , Hofrat Lösohnigg una Pg. Millacher bei.
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